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Zeitgenössische Philosophie 
 in der islamischen Welt. 

Perspektiven, Zugänge, Kontexte 
 

Ein Workshop für Nachwuchsforschende 
 
 
 
 
Freitag, 19. und Samstag, 20. September 2014 
Universität Bern, Schanzeneckstrasse 1 (UniS), Raum A 201 
 
Organisation:    Dr. des Kata Moser (Universität Bern)  

  Dr. des Roman Seidel (Universität Zürich) 
 
 
Eingeladene ExpertInnen:  Prof. Dr. Anke von Kügelgen (Universität Bern)  

  Dr. Ralph Weber (UFSP Asien und Europa, Zürich) 
 
 
Die Erforschung moderner Strömungen und zeitgenössischer Zugänge zur Philosophie in 
der islamischen Welt steckt noch in ihren Anfängen. Das ungeachtet der Tatsache, dass 
sowohl im arabisch- als auch im türkisch- und persischsprachigen Raum äußerst vielfältige 
und lebendige philosophische Diskurse stattfinden, die sich mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten sowohl auf klassische und post-klassische Traditionen der islamischen 
Philosophiegeschichte als auch auf diverse bis hin zu aktuellen philosophischen Richtungen 
europäischer und angelsächsischer Provenienz beziehen.  
 
Zweck dieses Workshops ist es, einige vor allem jüngere Forschende, die in diesem 
Themenfeld unabhängig voneinander tätig sind, miteinander ins Gespräch zu bringen, um 
unterschiedliche Zugänge, Fragestellungen und Forschungsdesiderata auszuloten und Mög-
lichkeiten gemeinsamer oder koordinierter Forschungsvorhaben zu diskutieren. Ziel ist eine 
längerfristige Vernetzung der Forscherinnen und Forscher, die sowohl den Peer-to-peer Aus-
tausch fördern als auch neue Forschungsperspektiven eröffnen soll.  
 
 
 



Seite 2 

Unterstützt durch  
den Nachwuchsförderungs-
projektpool der Universität Bern 
und das Center for Global 
Studies der Universität Bern 

Kontakt: 
philo.islam@gmx.net 
katamoser@students.unibe.ch 
romanseidel@gmx.net 
 
www.islam.unibe.ch 

Programm  
 
 
Freitag 19.September 2014 
 
9:00 – 9:10  Begrüßung, Einführung ins Programm  
 
9:10 – 10:30 Projektvorstellung & Diskussion I:  
 Ansätze philosophisch-biographischer Zugänge 
 
 Von der Ideologie der Gemeinschaft zur Philosophie der Gesellschaft? 
 Nassif Nassar und der Geltungsanspruch der arabischen 
 Gegenwartsphilosophie (Michael Frey, Doktorand am Institut für 
 Islamwissenschaft und Neuere Orientalische Philologie, Universität Bern) 
 
 Abdallah Laroui and the Location of History. An Intellectual Biography 
 (Nils Riecken, wissenschaftlicher Mitarbeiter (post-doc),  
 Zentrum Moderner Orient Berlin) 
 
 Der Existentialismus ʿAbd ar-Raḥmān Badawīs (1917-2002) 
 (Sevinç Yasargil, Assistentin am Seminar für Nahoststudien,  
 Universität Basel) 
 
10:30 – 10:50 Kaffeepause 
 
10:50 – 12:10 Projektvorstellung & Diskussion II:  
 Entwürfe zu aktuellen Fragen praktischer Philosophie  
  
 Grundlinien der Tierethik im Islam  
 (Asmaa El Maaroufi, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Zentrum für 
 Islamische Theologie, Universität Münster) 
 
 Naturrecht als Grundlage der Menschenrechte mit Fokus auf den  
 progressiven schiitischen Gelehrten ( Montazeri ) 
 (Samaneh Khalili, Wissenschaftliche Hilfskraft (WHK) im "Arbeitsbereich  
 Philosophie und Theorie der Religionen", Universität Bonn) 
 
12:10 – 13:30 Projektvorstellung & Diskussion III:  
 Vorüberlegungen zu Projekt-entwürfen 
 
 Moralische Urteile im islamischen Kontext.  
 Vorüberlegungen zur Findung eines Dissertationsthemas. 
 (Maren Mortell, Studentin an der Martin-Luther-Universität  
 Halle-Wittenberg) 
 
 Materialismus-Streit auf Osmanisch 
 (Enur Imeri, Student am Institut für Islamwissenschaft und Neuere  
 Orientalische Philologie, Universität Bern) 
 
 Der Vernunftbegriff in der islamischen Geistesgeschichte  
 (Durre Ajam Loun, Studentin Lehramt (Germanistik, Philosophie) an der 
 Technischen Universität Darmstadt)  
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13:30 – 14:30  Mittagspause 
 
14:30 – 15:50 Projektvorstellung & Diskussion IV:  
 Heideggerrezeption in der islamischen Welt 
 
 Arabische philosophische Zeitschriften und deren Heideggerrezeption.  
 (Kata Moser, assoziierte Forschende am Institut für Islamwissenschaft und  
 Neuere Orientalische Philologie, Universität Bern) 
 
 Heidegger-Rezeption in Iran  
 (Urs Gösken, Assistent für Iranistik am Institut für Islamwissenschaft und 
 neuere orientalische Philologie, Universität Bern) 
 
 Heidegger in Iran: On an Islamic Reception of Heidegger. 
 (Heydar Shadi, Philosophisch-Theologische Hochschule Sankt George,
 Frankfurt am Main, Institut für Theologie und Frieden, Hamburg) 
 
15:50 – 17:10  Projektvorstellung & Diskussion V:  
 Philosophische Zugänge als methodologische Ansätze  
 
 Bedeutungsvoll Sprechen von der Unbegrenztheit 
 (Mahdi Esfahani, Post-doc Stipendiat der Stiftung für Islamische Studien, 
 Institut für Vergleichende Ethik FU Berlin) 
 
 Das Verständnis philosophischer Texte. 
 Methoden und ihre Historizität am Beispiel: Al-Fārābī und Saʿadia Gaon als 
 Rezipienten der aristotelischen Ethik 
 (Almuth Lahmann, Doktorandin am Institut für Islamwissenschaft und  
 Neuere Orientalische Philologie, Universität Bern) 
 
 Was heißt und zu welchem Ende studiert man Kantrezeption in Iran. 
 Prolegomena zu einem Versuch Ideengeschichte und philosophische 
 Komparatistik als Methode zu kombinieren.  
 (Roman Seidel, assoziierter Forscher am UFSP Asien und Europa der 
 Universität Zürich.) 
 
17:10 – 17:30  Kaffeepause  
 
17:30 – 18:30  Inputreferat, strukturierende Zusammenfassung und Gesamtdiskussion 
 Zeitgenössische Philosophie im Nahen und Mittleren Osten 
 (Anke von Kügelgen, Professorin für Islamwissenschaft am Institut für 
 Islamwissenschaft und Neuere Orientalische Philologie, Universität Bern) 
 
20:00  Gemeinsames Abendessen 
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Samstag 20. September 2014 
 
9:00 – 10:00  Methodologische Überlegungen und Anmerkungen: 
 Vergleichende Philosophie und Philosophie des Vergleichs.  
 (Ralph Weber, Oberassistent am UFSP Asien und Europa der Universität 

Zürich) 
 
10:00 – 10:20  Kaffeepause  
 
 Themenblock I:  
 Methodische Zugänge: Herausforderungen und Lösungsansätze. 
 
 (Welche methodischen Zugänge zur zeitgenössischen Philosophie in der 

islamischen Welt kommen im eigenen Ansatz zum Tragen, welche 
Probleme gibt es dabei? Welche sind für das eigene Thema (nicht) 
sinnvoll? Welche Zugänge sind allgemein viel versprechend? Zu welchem 
Zweck?) 

 
10:20 – 11:00  Arbeitsgruppen I  
 
11:00 – 12:20  Plenumsdiskussion Arbeitsgruppen I 
 
12:20 – 13:20  Mittagspause 
 
 Themenblock II: 
 Forschungsdesiderata, materielle Zugänge, Perspektiven. 
 
 (Welche Themen, Fragen, Strömungen stellen Forschungsdesiderata 
 dar? Welche Texte, Quellen und Diskuskontexte sollten mit welchem Ziel 
 erforscht werden? Wo gibt es Überschneidungen inhaltlicher und 
 materieller Art, die sich ggfs. durch Verbundprojekte untersuchen 
 lassen?) 
 
13:20 – 14:00  Arbeitsgruppen II 
 
14:00 – 15:20  Plenumsdiskussion Arbeitsgruppen II 
 
15:20 – 15:40  Kaffeepause 
 
15:40 – 16:45 Abschlussdiskussion  
 
 Ende des Workshops 
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Die Organisatoren: 
 
Kata Moser, zurzeit assoziierte Forscherin am Institut für Islamwissenschaft der Universität Bern, 
studierte Islamwissenschaft und Neuere Orientalische Philologie, Theaterwissenschaft und 
Philosophie in Bern, Zürich, Berlin und Leipzig. In ihrer laufenden Dissertation an der Universität 
Bern (unterstützt durch den SNF und den Theodor Schenk-Fonds) sowie in ihren Publikationen 
befasst sie sich mit der akademischen arabischen Philosophie ab 1967 und da insbesondere mit 
der arabischen Heideggerrezeption. Ihre Forschungsinteressen sind Perspektiven arabischer 
PhilosophInnen auf Fragen, Probleme und Themen der zeitgenössischen Philosophie.  
 
Roman Seidel ist zurzeit assoziierter Forscher am UFSP Asien und Europa der Universität 
Zürich. Er studierte Islamwissenschaft, Philosophie und Iranistik in Mainz, Bochum, Teheran und 
Berlin. Anschließend war er Koordinator des Interdisziplinären Zentrums „Bausteine zu einer 
Gesellschaftsgeschichte des Vorderen Orients“ (FU-Berlin) und Stipendiat im Bamberger 
Graduiertenkolleg „Anthropologische Grundlagen und Entwicklungen im Christentum und Islam.“ 
2011 promovierte er als Stipendiat des UFSP Asien und Europa mit einer Arbeit zur 
Kantrezeption in Iran an der Universität Zürich. Dort wirkte er von 2011-2014 als Assistent am 
Asien-Orient-Institut – Abteilung Islamwissenschaft. Seine Forschungsschwerpunkte sind 
vergleichende Philosophie mit Blick auf die Islamische Welt und moderne Geistesgeschichte 
Irans. Er ist Mitarbeiter des Projekts „Ueberweg Grundriss der Geschichte der Philosophie in der 
islamischen Welt – Band IV: 19. bis 20. Jahrhundert“ (Arbeitsbereich Iran).  
 
 
Die geladenen Experten:  
 
Anke von Kügelgen ist seit 2000 Professorin am Institut für Islamwissenschaft und Neuere 
Orientalische Philologie an der Universität Bern, wo sie den 2014 gegründeten 
Forschungsschwerpunkt „Zeitgenössische Philosophie im Nahen und Mittleren Osten“ leitet. Sie 
ist Mitherausgeberin der Zeitschrift Asiatische Studien und der Reihe Kultur, Recht und Politik in 
muslimischen Gesellschaften des Ergon Verlags. Seit ihrer wegweisenden Dissertation über den 
zeitgenössischen arabischen Averroismus (Averroes und die arabische Moderne, Leiden 1994) 
befasst sie sich in Forschung und Lehre mit unterschiedlichen Aspekten des zeitgenössischen 
philosophischen Denkens im arabischen, persischen und türkischen Sprachraum. Sie leitet in Co-
Herausgeberschaft mit Ulrich Rudolf das Publikations-Projekt „Ueberweg Grundriss der 
Geschichte der Philosophie in der islamischen Welt – Band IV: 19. bis 20. Jahrhundert“. 
 
Ralph Weber ist seit 2009 Oberassistent am UFSP Asien und Europa der Universität Zürich. Er 
studierte Staatswissenschaften (Ökonomie, Recht, Politik) an der Universität St. Gallen und war 
dort Assistent am Lehrstuhl für Politikwissenschaft (2002, 2004-2009), wo er 2007 promovierte. 
Forschungsaufenthalte an der Universität Hawaii in Manoa, an der Peking Universität und an der 
Renmin Universität. 2008-2009 war er Postdoc am UFSP Asien und Europa, ausserdem 
übernahm er seit 2007 Lehraufträge an der Universität St. Gallen für Politische Ideengeschichte 
und Politische Theorie. Seit 2012 ist er Book Review Editor für Europa der Zeitschrift Philosophy 
East and West. Seine Forschungsschwerpunkte sind Komparatistik, Vergleichende Philosophie, 
Pragmatismus, Politische Philosophie, Chinesische Philosophie und Konfuzianismus.  Neueste 
Publikation: Politische Ideengeschichte: Interpretationsansätze in der Praxis (Göttingen: 
Vandenhoeck & Ruprecht, UTB, 2014, mit Martin Beckstein). !
 


